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SICHERHEITSVORSCHRIFTEN UND WARNUNGEN VOR
GEFAHREN
Der Hersteller übernimmt keinerlei Haftung für Schäden oder Verletzungen, die durch nicht oder nicht genaues
Einhalten der Sicherheitsvorschriften und Anweisungen in diesem Handbuch verursacht wurden, bzw. durch
Nachlässigkeit während der Installation, der Verwendung, der Wartung und der Reparatur der vorn auf dieser
Veröffentlichung genannten Maschinen und eventuell dazugehörigem Sonderzubehör.

Der Betreiber der Maschine ist immer voll verantwortlich für die Einhaltung der örtlich geltenden
Sicherheitsvorschriften und –richtlinien.
Halten Sie alle Sicherheitsvorschriften und Richtlinien ein, so wie sie in diesem Handbuch aufgeführt
sind.

Betriebsanleitung
• Jeder Betreiber muß den Inhalt dieses Handbuchs kennen und die darin enthaltenen Anweisungen genau

befolgen.
Die Firmenleitung muß die Mitarbeiter anhand des Handbuchs einweisen und alle Vorschriften und
Anweisungen in Acht nehmen.

• Ändern Sie niemals die Reihenfolge der durchzuführenden Handlungen.
• Bewahren Sie das Handbuch immer in der Nähe der Maschine auf.
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1 SICHERHEIT UND AUFSTELLUNG
Die Vakuummaschinen sind solide und sicher. Zu Ihrer eigenen Sicherheit und für eine optimale Wartung der
Maschine müssen Sie die folgenden Hinweise berücksichtigen.

• Kontrollieren Sie, ob die Maschine völlig nivelliert auf einem tragfähigen, glatten Untergrund aufgestellt
ist.

• Zur Gewährleistung einer guten Ventilation und damit die Maschine für Wartungsarbeiten zugänglich ist,
darf sie nicht eingebaut werden. Die Maschine muß an allen Seiten freistehen.

• Kontrollieren Sie, ob die Spannung, die auf dem Typenschild auf der Rückseite der Maschine angegeben
ist, mit der Spannung des angeschlossenen Stromnetzes übereinstimmt. Ist der Anschluß
ordnungsgemäß geerdet?

• Die Standardmaschine muß  an 230 V - 1 Phase - 50 Herz angeschlossen werden.
• Ist der Ölstand in der Vakuumpumpe in Ordnung?
• Die Temperatur im Arbeitsraum darf nicht unter 10º C (oder 50º F) fallen; da im gegebenen Fall das Öl in

der Vakuumpumpe zu dick wird und die Pumpe daher nicht gut funktionieren kann.
• Bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten immer den Stecker aus dem Kontakt ziehen!!!
• Die Maschine darf niemals mit einem Hochdruckreiniger gereinigt werden, hierdurch kann die Maschine,

vor allem die Elektronik, irrreparabel beschädigt werden.
• Zur Vermeidung von Unglücken müssen Gas- oderTorsionsfedern am Deckel sofort ausgewechselt

werden.
• Bei Beschädigung einer der Gas- oder Torsionsfedern muß die Maschine sofort ausgeschaltet werden.

Setzen Sie sich unverzüglich mit Ihrem Händler in Verbindung!!
• Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten dürfen ausschließlich von anerkannten HFE-Händlern ausgeführt

werden.
• Bevor Sie Soßen oder andere Flüssigprodukte verpacken, müssen Sie sich mit der Arbeitsweise der

Maschine ausreichend vertraut machen. Beim Vakuumieren von Soßen und Suppen muß der Druck in
der Vakuumkammer sorgfältig beobachtet werden, da der Kochpunkt von Flüssigkeiten bei einer
niedrigeren Temperatur liegt, je höher der Vakuumprozentsatz steigt. Sie können daher beim Erreichen
des Kochpunktes die Gasblasen im Produkt sehen.
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2 BEDIENUNG
Die Compact-Maschine arbeitet automatisch, das bedeutet: wenn der gefüllte Vakuumbeutel in der
Vakuumkammer liegt, müssen Sie nur noch den Deckel schließen. Dem voreingestellten Programm
entsprechend übernimmt die Maschine dann das vollautomatische Vakuumieren und Verschließen.
Wenn der Verschließvorgang beendet ist, öffnet sich der Deckel und die Vakuumpumpe schaltet sich
aus, beides geschieht automatisch.

2.1 Aufwärmeinstellung
Wenn die Maschine wegen zu niedriger Umgebungstemperatur Startprobleme hat, müssen Sie den
Hauptschalter auf  “warm up” schalten (Abb. 1.B). Die Pumpe kann sich dann aufwärmen, ohne dabei
zu laden (maximal 10 Min.). Nach dem Aufwärmen muß der Hauptschalter wieder auf “On” geschaltet
werden. Die Maschine ist jetzt einsatzbereit.

2.2 Vakuumieren und schweißen
Schalten Sie den Hauptschalter (Abb.1.B) auf “power on”. Das rote Lämpchen (Abb.1.A) schaltet sich
ein und Sie können sehen, daß die Compact startbereit ist. Die Vakuumkammer ist mit Einlegeplatten
aufgefüllt; bei gefüllten Vakuumbeuteln müssen die Platte entfernt werden, und zwar so, daß der
Vakuumbeutel platt auf dem Verschließbalken liegt. Die Vakuumbeutel dürfen niemals aus der
Maschine herausragen!!

2.3 Vakuumieren
Der Vakuumregler (Abb. 1.C) auf dem Bedienelement wird entsprechend dem gewünschten
Vakuumwert eingestellt. Eine rote Lampe (Abb. 1.D) dient als Kontrollindikator für die Vakuumzeit.
Man kann bei Stufe 3 beginnen, wenn das Vakuum dann unzureichend ist, höher einstellen. Das
erreichte Vakuum kann vom Vakuumzähler (Abb. 1.G), der sich rechts auf dem Bedienelement
befindet, abgelesen werden. Wichtig ist, daß bei lufteinschließenden Produkten das Vakuum länger
angehalten werden muß.

2.4 Schweißen
Die Schweißzeit wird mit dem Schweißregler (Abb. 1.E) eingestellt, begonnen wird mit Stufe 3, die
rote Lampe (Abb. 1.F) ermöglicht eine Kontrolle der Verschließzeit. Bei zu langer Schweißzeit (Folie
brennt durch), muß die Zeit kürzer eingestellt werden; bei zu kurzer Schweißzeit (die Verschlußnaht
löst sich), muß eine höhere Zeit eingestellt werden.
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A. Ein/Aus Anzeige
B. Ein/Aus Schalter
C. Vakuum Drehknopf
D. Vakuum Anzeige
E. Schweiß Regulator
F. Schweiß Anzeige
G. Vakuumzähler
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-0.8

-0.6 -0.4

-0.2

-0bar

acc.1.6

A B C D E F G

Fig. 2-1
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3 WARTUNG
Regelmäßig und gut warten vermeidet Störungen und verlängert die Lebensdauer aus der Maschine.

3.1 Algemeine Punkte, die Sie beachten müssen
1. Bei Wartungs- und/oder Instandsetzungsarbeiten immer den Stecker aus der Steckdose ziehen.
2. Die Maschine darf niemals mit einem Hochdruckreiniger gereinigt werden, hierdurch kann die

Maschine, vor allem die Elektronik, irreparabel beschädigt werden.
3. Reinigen Sie die Maschine mit einem feuchten, gut ausgewrungenen Tuch und Seifenlauge. Das

Bedienelement mit einem trockenen Tuch reinigen.
4. Verwenden Sie zum Reinigen der Maschine keine Chemischen Mittel.
5. Die Gasfedern an den Deckeln müssen frei von Beschädigungen sein. Zur Vermeidung von

Unfällen müssen die Gasfedern beim Auftreten von Oxydation sofort ausgetauscht werden.
6. Wenn bei einer der Federn Bruch festgestellt wird, muß die Maschine sofort ausgeschaltet und

Kontakt mit dem Händler aufgenommen werden.

3.2 Tägliche Wartung
Vakuumkammer und Ladebretter
Deckel, Ladebretter, Boden und Wände der Vakuumkammer mit einem feuchten Tuch abwischen,
wichtig ist hierbei vor allem der Gummi im Deckel. Behandeln Sie den Gummirand im Deckel nach
jedem Reinigungsvorgang mit Talkpuder.
Sie dürfen den transparenten Deckel nicht mit synthetischen Reinigungsmitteln reinigen,
dieses tastet den Kunststoff an und macht ihn brüchig.

Aufwärmen Vakuumpumpe
Zur Vermeidung von Rostbildung muß die Vakuumpumpe nach dem Reinigen ungefähr 5 Minuten
laufen. Das Kondenswasser im Öl kann so verdampfen. Den Hauptschalter schalten Sie zu diesem
Zweck auf “warm up”.

3.3 Wöchentliche Wartung
• Ölbehälter

Kontrollieren Sie den Ölstand, füllen Sie eventuell Öl nach. Verwenden Sie die korrekte Ölsorte,
Sie können diese von Ihrem Händler beziehen. Vakuumpumpe und Vakuummaschine benötigen
wenig Wartung. Für die Pumpe sind regelmäßige Kontrolle des ölstands und Ölwechsel wichtig.

• Schweißbalken
Kontrollieren Sie den Zustand der Balken. Beschädigte Balken müssen ausgewechselt werden.

• Gummi im Deckel
Kontrollieren Sie den Gummi, Beschädigter Gummi muß ausgewechselt werden.

3.4 Monatliche Wartung
Öl
Kontrollieren Sie den Zustand des Öls
Achtung: Machen Sie nach 160 Betriebsstunden einen Ölwechsel. Bei geringem Gebrauch muß das
Öl mindestens alle 6 Monate erneuert werden.

3.5 Jährliche Wartung
• Vakuumschläuche und Leitungen

Kontrollieren Sie den Zustand, nötigenfalls erneuern.

• Silikongummi des Gegenbalkens
Kontrollieren Sie den Zustand, nötigenfalls erneuern.

• Gas- und Torsionsfedern des Deckels
Kontrollieren Sie den Zustand, nötigenfalls erneuern.
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3.6 Öl
Ölstand messen
1x wöchentlich, falls erforderlich, auf den korrekten Stand auffüllen.

Ölwechsel
Bei normalem Gebrauch nach 160 Betriebsstunden, bei inzidentellem Gebrauch mindestens 1 x pro Jahr.

Die kombinierte Meß-, Füll/Ablauföffnung befindet sich an der Ruckseite der Maschine
(Achtung: Rückwand entfernen).

A. Öleinfüllstopfen
B. Ölstandanzeige
C. Ölablass

Empfohlenes Ol: Bei einer Umgebungstemperatur von
VM 068 5 - 12º C
VM 100 12 - 30º C
VS 100 of VC 101 30 - 40º C

MAX
MIN

A

B+C

Fig. 3-1

MAX
MIN

A

B

C

Fig. 3-2
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4 SCHWEIßBALKEN
• Damit gewährleistet wird, daß das Verpackungsmaterial optimal verschlossen wird, müssen die Schweiß-

und Gegenbalken täglich gereinigt werden. Verwenden Sie hierfür ein trocknes Tuch.
• Kontrollieren Sie regelmäßig den Zustand der Schweißdrähte, diese müssen straff, frei von Knicken über

den Balken gezogen sein. Das Teflonband darf auf keinen Fall beschädigt sein.
• Beschädigter Schweißdraht oder beschädigtes Teflonband müssen sofort ersetzt werden.
• Kontrollieren Sie den Gegenbalken, dieser hat einen Silikongummibelag und hat im allgemeinen eine

lange Lebensdauer. Der Balken muß daher nicht allzuoft ersetzt werden. Sollten allerdings Teile
eingebrannt sein, muß der Silikongummi sofort ersetzt werden.

• Halten Sie immer Schweißdraht und Teflonband in Vorrat, dieses vermeidet Produktausfall und Ärger.

4.1 Das ersetzen von Schweißdraht und Teflonband
Entfernen von altem Material
1. Entfernen Sie den Schweißbalken, indem Sie ihn nach oben ziehen.
2. Entfernen Sie das alte Teflonband.
3. Schrauben Sie die Inbusschrauben an beiden Seiten des Balkens mit einem passenden Inbusschlüssel

los.
4. Reinigen Sie den Schweißbalken gründlich mit einem Entfettungsmittel (z.B. aufgelöstes Spülmittel).
5. Kontrollieren Sie, ob sich die Spannfedern noch an den Endstücken des Balkens befinden. Die

Spannfedern sind erforderlich, um während des Erhitzungsprozesses die Expansion der Drähte
auszugleichen.

Fig. 4

1. Teflon Streifen 4. Schraube
2. Schweiß Draht 5. Imbusbolzen
3. Spann Feder 6. Balken

(6) 12.03.0.0140

(3) 06.03.1.0020

(5) 01.05.2.5016

(4) 01.09.1.0100

(2) 11.09.0.0020

(1) 12.15.0.0030

94.01.0.0375

MINI:
MAXI:
GASTROVAC:

SUPER:
GASTROVAC PRO:

(6) 12.03.0.0140
(6) 12.03.0.0110
(6) 12.03.0.0120
(6) 12.03.0.0120

94.01.0.0355
94.01.0.0355

94.01.0.0385
94.01.0.0385SUPER:

GASTROVAC PRO:
GASTROVAC:
MAXI:
MINI:

Fig. 4-1
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4.2 Das anbringen neuer Schweißdrähte
Achtung: Befinden Sie die Spannfedern noch an ihrem Platz?

1. Drücken Sie den Schweißdraht an einer Seite in die hierfür bestimmte Öffnung, der Anfang des
Drahtes muß mit der Unterseite des Balkens gleichlaufen. Blockieren Sie den Schweißdraht mit der
Inbusschraube.

2. Legen Sie den Schweißdraht über den Balken zur anderen Seite und führen Sie das Ende des
Schweißdrahtes in die dafür bestimmte Öffnung. Achten Sie darauf, daß der Draht möglichst straff
über den Balken läuft.

3. Ziehen Sie jetzt am Balkenuntern mit einer Zange, und zwar so, daß der Draht mit maximaler
Spannung über den Balken am Ende des Schweißdrahtes gezogen wird. Schrauben Sie dann die
Schraube mit dem Inbusschlüssel fest.

4. Schneiden Sie den herausreichenden Draht ab, so daß er die gleiche Länge wie das Balkenuntere
hat. Reinigen Sie den Schweißdraht erneut.

4.3 Das Anbringen des Telflonbandes
Entfernen Sie die Schutzschicht und kleben Sie neues Teflonband auf den Balken. Machen Sie
Einschnitte.

4.4 Das Ersetzen des Silikongummis im Gegenbalken
Ziehen Sie den Gummi aus der Rille und drücken Sie einen neuen Gummistreifen in die Rille des
Balkens, ohne dabei am Gummi zu ziehen.

4.5 Die Pflege des Deckelgummis
Reinigen Sie den Gummirand mit einem feuchten Tuch. Sie dürfen keine synthetischen
Reinigungsmittel verwenden. Reiben Sie den Gummi mit Talkpuder ein.

4.6 Das Ersetzen des Deckelgummis
Nehmen Sie am alten Gummi maß und drücken Sie den neuen Gummi gleichmäßig in die Rille. Legen
Sie die Enden gegeneinander. Ein Leck muß unbedingt vermieden werden!
Während der Montage nicht am Gummi ziehen.
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5 TECHNISCHE DATEN
Daten pro Maschine

CompactTyp
MINI MAXI Gastrovac Gastrovac pro Super

Abmessungen und Gewicht der Maschine
Höhe mm 380 380 415 470 990
Breite mm 330 330 415 550 535
Tiefe mm 460 460 520 580 655
Gewicht kg 31 41 55 68

Abmessungen und Gewicht der verpackten Maschine
Höhe mm 500 580 700 700
Breite mm 540 540 540 650
Tiefe mm 630 630 630 630
Gewicht kg 36 46 65 83

Abmessungen der Vakuumkammer
Länge mm 365 365 340 370 530
Breite mm 280 280 320 420 455
Tiefe mm 130 130 135 170 110
Scheißkonfiguration                                                            Nettoschweißlänge
1x Schweisßbalken bei L mm 270 270 320 420 420

Vakuumpumpe
50 Hz m³/h 3 8 16 16 21Fassungs-

vermögen 60 Hz m³/h 3,6 9,6 19 19 24
Enddruck mBar 15 2 2 2 2
Ölmenge Ltr 0,06 0,25 0,3 0,3 0,5
Gewicht d. Vak.pumpe kg 5,1 10,3 18 18 19

50 Hz Db(A) 59 59 60 60 62Schallpegel
60 Hz Db(A) 59 59 64 64 62

Allgemeine Daten
Maximaler Leckaustritt 0,1 mbar/s

Empfohlene Ölsorten Bei einer Umgebungstemperatur von
VM 068   5 - 12º C
VM 100 12 - 30º C
VS 100 of VC 101 30 - 40º C

Elektrische Anschlüße
Spannung, Strom, Frequenz Siehe Typenschild
Höchstlässige Spannungsschwankung - 10% tot + 10%

Umgebungsbedingungen
Umgebungstemperatur + 5 tot + 30º C
Transporttemperatur - 25 tot + 55º C
Luftfeuchtigkeit 30% tot 95% (ohne Kondensation)
Aufstellung In Gebäuden, waagerecht, Abstand zu Wänden u.Ä.

• Dieser Überblick enthält keine Spannungsdaten, da sie vom Elektrizitätsnetz in dem Land, für das die
Maschine bestimmt ist, abhägen. Die Spannungsdaten stehen jedoch auf dem Typenschild der
Maschine

• Der Nutzraum in der Vakuumkammer hängt von der Zahl der Schweißbalken und deren Anbringung ab.
Jeder Balken verringert den Nutzraum um etwa 50 mm.

• Abmessungen und Gewichte gelten für Mascinen in der Standardausführung.
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6 STÖRUNGEN UND MELDUNGEN
Wenn die Maschine eine Störung anzeigt, kontrollieren Sie dann zunächst anhand der unten stehenden
Tabelle, ob Sie die Störung selbst beheben können.

Störung Ursache Abhilfe
Der Stecker steckt nicht richtig in der
Steckdose.

Stecken Sie den Stecker richtig in die
Steckdose

Die An/Aus Knopf steht auf Aus
Position

Schalte die Knopf auf An Position.

Maschine funktioniert
nicht.

Eine Sicherung in der Maschine ist
defekt.

Wenden Sie sich an Ihren Händler.

Der thermische Schutz hat die
Maschine wegen Überhitzung
ausgeschaltet.

Die Lüftungsöffnungen kontrollieren: Sind
die frei? Steht die Maschine vielleicht zu
nahe an der Wand? Die Maschine
abkühlen lassen und dann den
Schutzschalter wieder einschalten. Wenn
die Maschine nach kurzer Zeit erneut
ausgeschaltet wird, müssen Sie sich an
den Händler verwenden.

Eine Sicherung in der Maschine ist
defekt.

Wenden Sie sich an Ihren Händler.

Die Maschine läuft
nicht aber, die
Anzeigefelder sind
beleuchtet.

Es liegt eine Störung vor. Wenden Sie sich an Ihren Händler.
Die Vakuumpumpe
kommt nicht auf
Touren.

Das Öl ist zu dick, die Temperatur ist
zu niedrig.

Die Pumpe warmlaufen lassen.

Zu niedriger Wert für das Vakuum
eingegeben.

Die Wert für das vakuum erhöhen.

Es gibt zu wenig Öl in der Pumpe Öl nachgießen.
Das Öl ist Verschmutzt. Erzetzen Sie das Öl.
Saugfilter der Pumpe is verstopft. Wenden Sie sich an Ihren Händler.
Nebelfilter der Pumpe is verstopft Wenden Sie sich an Ihren Händler.

Das vakuum ist
unzureichend.

Gummidichtung des Deckels undicht. Das Gummmi auswechseln
Es wurde eine schlechte
Verpackungsqualität verwendet.

Wählen Sie eine bessere Qualität

Das Produkt beschädigt den Beutel. Nehmen Sie einen neuen Beutel.

Das Vakuum in er
Verpackung reicht
nicht aus.

Es ist nicht genug Plaz zwischen dem
Schweißbalken und dem
Gegenbalken.

Kontrollieren Sie die Position des
Schweißbalken.

Der beutel wird nicht richtig auf den
Schweißbalken gelegt.

Legen Sie die Öffnung des Vakuumbeutels
richig auf den Schweißbalken.

Die Schweißzeit ist nicht richtig
eingestellt.

Den Wert für Schweißzeit anpassen.

Der Schweißdraht ist gerissen. Wechseln Sie den Schweißdraht aus.
Der Schweißbalken ist dreckig. Reinigen Sie den Schweißbalken.
Das Teflonband ist abgenutzt. Das Teflonband auswechseln.
Der Gegenbalken is beschädigt. Die Silikonkautschuk-Leiste auswechseln..
Es wurde eine schlechte
Verpackungsqualität verwendet

Wählen Sie eine bessere Qualität.

Die Vakuumtüte wurde
nicht einwandfrei
geschweißt.

Die Öffnung des Vakuumbeutels ist
verschmutzt.

Säubern Sie den Beutel und sorgen Sie
dafur, dass die Öffnung sauber bleibt.



14 Betriebsanleitung Compact-line


